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Ameos schliesst drei Praxen
Ende Jahr schliessen die ambulanten Einrichtungen für Psychiatrie und für
Psychotherapie der Ameos-Gruppe in Zürich, Luzern und Sursee. Warum, ist unklar.

MaurizioMinetti

Angstzustände, Depressionen,
Burn-out. In der Schweiz gibt es
immer mehr Menschen mit psy-
chischenErkrankungen.Entspre-
chend steigt die Nachfrage nach
psychotherapeutischen Behand-
lungen–beigleichzeitigerUnter-
versorgunganambulantenAnge-
boten.DieFolgedavon:Wereine
Behandlungbraucht,muss lange
auf einen Therapieplatz warten.

«Wir stellen fest, dass es ein
grosses Bedürfnis nach ambu-
lanten Therapieplätzen gibt»,
liess sich Evelyne Rechsteiner,
Leiterin Ambulante Dienste des
Ameos-Seeklinikums Brunnen,
kürzlich in einer Mitteilung zi-
tieren. Die Klinik eröffnete die-
sen Sommer ein Ambulatorium
für integrierte Psychiatrie. Man
reagiere damit auf den Mangel
an freien ambulanten Therapie-
plätzen, hiess es.

Praxenöffneten
erstkürzlich
Wenige Monate später reduziert
die Ameos-Gruppe die Zahl der
Schweizer Therapieplätze wie-
der. Per Ende dieses Jahres
schliesst der Klinikkonzern
gleich drei Schweizer Praxen für
ambulante Psychiatrie und für
Psychotherapie. Jene in Zürich,
Luzern und Sursee. Patientin-
nen und Patienten werden auf
der Website an die ambulanten
Einrichtungen von Ameos in
Baar und Brunnen verwiesen.
Der Entscheid wird den Mangel
an ambulanten Therapieplätzen
in der Region weiter verschär-
fen. Die Stadtpraxis Luzern
wurde 2019 eröffnet, jene in Zü-
rich 2021 und jene in Sursee erst
letztes Jahr.

Warum Ameos diese drei
Standorte schliesst, bleibt un-
klar. IneinerStellungnahmedes
Unternehmensheisstesverklau-
suliert:«UmderaktuellenNach-
fragenachambulantenAngebo-
tenRechnung tragenzukönnen,
werden wir die Entwicklung der

Ameos-Stadtpraxis in Baar wei-
ter vorantreiben und das Ange-
bot dort weiter ausbauen.» In
diesem Zusammenhang werde
mandieStadtpraxenZürich,Lu-
zern und Sursee schliessen. Die
Sprecherin sagt weiter: «Diese
Entscheidung orientiert sich an
der Nachfrage in den Versor-
gungsgebieten und wird dazu
beitragen, das dortige ambulan-
te psychotherapeutische Be-
handlungsangebotzuerweitern,
indem wir fortschrittliche Dia-
gnostikenundBehandlungsme-
thoden implementierenwerden.
DieseNeuausrichtungwirdauch
durch die Einführung des
Schweizer Anordnungsmodells
unterstützt.»

Das neue Ambulatorium des
Seeklinikums Brunnen stehe als
spitalgebundenesAmbulatorium
in keinem Zusammenhang mit
dieser Entscheidung, sagt die
Sprecherin. Allerdings verweist
das Unternehmen auf den Web-
sites der drei zu schliessenden
Praxenexplizit aufdieStandorte
in Baar und Brunnen. Weitere

Fragen,etwazurZahlderbetrof-
fenenAngestellten,beantwortet
Ameosnicht.«Wirstehenmital-
len Mitarbeitenden in persönli-
chemAustauschzuvertragskon-
formenRegelungen.Miteinigen
konnte bereits eine weiterfüh-
rendeAnstellungvereinbartwer-
den», so die Sprecherin.

Unzimperliche
Massnahmen
Die 2002 gegründete Ameos-
Gruppe hat zwar ihren operati-
ven Hauptsitz in Zürich, sie be-
trat den hiesigen Gesundheits-
markt aber erst im Jahr 2017 mit
dem Kauf der auf Psychiatrie
spezialisierten Seeklinik Brun-
nen. Kurz vor der Pandemie
übernahmAmeosdasSpitalEin-
siedeln. In jenen Jahren kamen
auch die ambulanten Stadtpra-
xen für Psychiatrie und Psycho-
therapie hinzu. Bei den psychia-
trischen Angeboten ist Ameos
mittlerweile einer der wichtigs-
ten privaten Player im deutsch-
sprachigen Raum. Die Gruppe
führt inDeutschland,Österreich

und der Schweiz rund einhun-
dertSpitäler,Polikliniken,Reha-
,Pflege-undEingliederungsein-
richtungen und beschäftigt
18’000 Mitarbeitende. Allein in
der Zentralschweiz zählt Ameos
knapp 500 Personen.

Zum Geschäftsmodell des
Klinikkonzerns gehört es, defi-
zitäre Einrichtungen zu über-
nehmen und diese wieder auf
Vordermann zu bringen. Nicht
selten kommt es in der Folge zu
radikalen Massnahmen. Entlas-
sungen, Streiks oder Rechts-
streitigkeiten: Sowohl in der
Schweiz als auch in Deutsch-
land, wo die Gruppe hauptsäch-
lich tätig ist, sorgt Ameos immer
wieder für Negativschlagzeilen.
So haben zum Beispiel vor
einem Jahr beim Spital Einsie-
deln alle sieben Assistenzärzte
wegen zu langer Arbeitszeiten
gleichzeitig gekündigt. Unge-
fähr zur gleichen Zeit wurde ein
neuer Spitaldirektor engagiert –
dessen Arbeitsverhältnis wurde
allerdings kurz vor Weihnachten
wieder aufgelöst.

Zuger Kantonalbank legt los
Krypto Ab sofort können Kun-
dinnen und Kunden der Zuger
Kantonalbank in Kryptowäh-
rungen wie Bitcoin, Ethereum,
XRP, Litecoin, Polygon und
Uniswap investieren. Der Kauf,
der Handel und die Verwahrung
der digitalen Vermögenswerte
erfolge über das E-Banking und

werde gegen US-Dollar abgewi-
ckelt, heisst es in einer Mittei-
lung. Wie diese Zeitung kürzlich
berichtete, plant auch die Lu-
zerner Kantonalbank ein ähnli-
ches Angebot. Sowohl LUKB als
auch Zuger Kantonalbank ko-
operieren dabei mit der Zürcher
Sygnum Bank. (mim)

Aussichten

«Wo woar mei Leistung?!»
Der Satz «Wo woar mei Leis-
tung?» ist eine der Perlen aus
der langen Kette von Chats aus
dem Polittheater Austria. Es
geht um die Frage, welche Leis-
tungen man verrechnen soll für
satte Zahlungen. Wir reden von
Scheinrechnungen. Im Feuille-
ton der NZZ fand sich dazu im
Dezember 2021 ein grossartiger
Beitrag von Paul Jandl mit dem
Titel «Die Slim-Fit-Moral».

Die Frage «Wo woar mei Leis-
tung?» sowie der Aspekt der
Moral passen ganz gut zur Cre-
dit Suisse und dem obersten
Führungspersonal. Der Wirt-
schaftshistoriker Tobias Strau-
mann hat sich in einem Inter-
view zum Fall CS Anfang dieses
Monats geäussert, für ihn sei es
eine neue Erkenntnis, dass da
zum Teil wirklich unfähige
Leute am Werk waren. Man
denke doch, für solche Aufga-
ben kämen die Besten zum
Zug. «Das erschüttert mich:
zu realisieren, dass in den
obersten Etagen inkompetente
Menschen sitzen.»

Das Versagen des Verwaltungs-
rats und des obersten operati-
ven Management ist evident.
Wer Anstand besitzen würde,
gäbe seinen Bonus zurück. Die
Frage nämlich, «wo woar mei
Leistung?», lässt sich beantwor-
ten: Sie besteht im Niedergang
der Credit Suisse. Man hört
keine Reue, kein Eingeständnis
eines Übernahmeverschuldens
(zum Beispiel das Amt war
gemessen an Fähigkeiten in
Verbindung mit Persönlichkeit
ein paar Nummern zu gross) –
nichts. Die Schäfchen sind im
Trockenen und der böse Wolf
der Verantwortlichkeit ist weit
weg. Und die Finma arbeitet
noch heute mit einer 2009
formulierten Policy, wonach sie
gegen natürliche Personen nur
zurückhaltend vorgeht. Da müs-
sen wir über die Bussenkompe-
tenz nicht diskutieren, bevor
nicht endlich dieses falsche
freiwillige Rücksichtnehmen
aufhört. Die CS lässt grüssen.

Was mich beim Lesen des In-
terviews erstaunte, ist die an-
geblich neue Erkenntnis, dass
nicht die Besten ganz oben an-
kommen. So neu kann sie nicht
sein. Ich habe den handzah-
men (von der UBS bezahlten)
Bericht «Die UBS-Krise aus
wirtschaftshistorischer Sicht»,
ein Expertenbericht erstellt von
Straumann zuhanden der UBS
AG vom September 2010, zur
Hand genommen. Darin stellte
er (es geht um das Subprime-
Debakel sowie die Verletzun-
gen von US-Recht in Zusam-
menhang mit dem Crossbor-

der-Geschäft) fest, es habe an
gesundem Misstrauen, unab-
hängigem Urteilsvermögen
und Führungsstärke gefehlt.
Weiter schrieb Straumann, dass
viele Mitglieder von Konzern-
leitungen und Verwaltungsrä-
ten (also nicht nur bei der UBS)
nicht im Geringsten verstanden
hätten, was da genau berechnet
worden sei (!), und sie hätten
auch keine gesunde Skepsis
entwickelt. Er kam zum
Schluss, es habe bei der UBS-
Spitze an Problembewusstsein
gefehlt und das Anreizsystem
sei problematisch gewesen,
denn der Bonus sei vom Netto-
geldzufluss abhängig gewesen.
Unter dem Titel «Fazit und
Ausblick» findet sich folgendes:

1. In den leitenden Organen
der UBS fehlte es an Führungs-
persönlichkeiten, die einen
Spürsinn für versteckte Risiken
hatten (nachdem er vorher
festgehalten hat, sie hätten sie
zum Teil nicht verstanden).
2. Es habe an Urteilsvermögen
gefehlt.
3. Insgesamt habe ein tech-
nokratischer und unflexibler
Führungsstil geherrscht.
4. Die Fehlleistungen seien
zum Teil durch falsche Ein-
schätzungen einiger weniger
Führungspersonen verursacht
worden.
5. Die UBS habe im Cross-
border-Geschäft besonders
unvorsichtig gehandelt.

Es ist schwer nachvollziehbar,
wie mit solchen Insights der
Glaube daran bestanden haben
soll, dass die Kompetentesten
ganz oben ankämen. Dies
besonders deshalb, weil eine
Vielzahl von Banktod- oder
Banknahtod-Erfahrungen mit
Führungsversagen zu tun
hatten. Schliesslich noch weite-
res aus dem Bericht, was für die
Zukunft eine Schrift an der
Wand ist: «Es ist eine Illusion zu
glauben, die Schweiz könne
weiterhin über einen internatio-
nalen Finanzplatz verfügen,
ohne mit den dazugehörigen
Risiken leben zu müssen.» Das
werden wir mit der UBS noch zu
spüren bekommen; das ist nur
eine Frage der Zeit.

Hinweis
Monika Roth ist Professorin und
selbstständige Rechtsanwältin.

Monika Roth
wirtschaft@luzernerzeitung.ch

Schliesst Ende Jahr: die Ameos-Praxis am Luzerner Fluhmattweg. Bild: Pius Amrein (2. 10. 2023)

Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2023

Strategiefonds

LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 139.00 0.7

LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 194.00 1.6

LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 104.30 2.6

Aktienfonds

LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 229.00 15.0

LUKB Expert-TopSwiss -P- CHF 2/1 e 156.80 9.6

LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 123.30 4.8

LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 119.10 4.7

LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 112.30 9.8

LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 124.50 7.2

LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 160.40 12.1

LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 107.10 6.0

Vorsorgefonds

LUKB Expert-Vorsorge 25 -E- CHF 2/1 e 104.60 4.1

LUKB Expert-Vorsorge 45 -E- CHF 2/1 e 163.10 5.7

LUKB Expert-Vorsorge 75 -E- CHF 2/1 e 126.40 7.9

LUKB Expert-Vorsorge 100 -E- CHF 2/1 e 94.40 9.9

Obligationenfonds

LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 92.00 2.3

Übrige Fonds

LUKB Expert-Global Conv. Bd Fd -P- CHF 2/1 e 97.70 2.3

0844 822 811
www.lukb.ch

Aktienfonds
ZugerKB Aktien ESG Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 128.50 8.0
ZugerKB Aktien ESG Europa (EUR) A EUR 2/1 e 122.63 7.8
ZugerKB Aktien ESG USA (USD) A USD 2/1 e 166.34 12.7

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 110.50 0.9
ZugerKB Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 109.00 1.8
ZugerKB Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 96.03 -0.5

Vorsorgefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 102.87 0.9
ZugerKB Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 111.79 1.8
ZugerKB Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 93.92 -0.5

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 94.74 2.5
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 99.12 3.5
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 112.81 5.2
SZKB StrategiefondsWachstum A CHF 2/1 e 126.34 7.8

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 97.82 1.7
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 109.31 2.3
SZKB EthikfondsWachstum A CHF 2/1 e 88.84 3.3
SZKB Ethikfonds Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 114.13 4.7

Obligationenfonds
SZKB Obligationenfonds CHF A CHF 2/1 e 91.29 3.3

www.szkb.ch/fonds

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz A CHF 2/1 e 110.77 4.2
SZKB Dividendenfonds Schweiz Plus A CHF 2/1 e 93.36 4.7

Indexanlagen
SZKB Indexanlagen Ausgewogen A CHF 2/1 e 94.92 3.5
SZKB IndexanlagenWachstum A CHF 2/1 e 88.98 5.0
SZKB Indexanlagen Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 110.30 6.6

Vermögensverwaltungsfonds
CS (CH) Int. & Div. Focus Yld CHF UB CHF 2/1 e 95.69 -1.2
CS (CH) Int. & Div. Focus Bal CHF UB CHF 2/1 e 108.02 -0.2
CS (CH) Int. & Div. Focus Growth CHF UB CHF 2/1 e 121.13 0.3
CS (CH) Privilege 20 CHF UB CHF 1/1 e 101.07 2.6
CS (CH) Privilege 45 CHF UB CHF 2/1 e 117.15 2.5
CS (CH) Privilege 35 CHF UB CHF 1/1 e 102.22 1.8
CS (CH) Privilege 75 CHF UB CHF 1/1 e 106.28 3.7
CS (Lux) Global High Income USD UB USD 1/1 e 181.33 3.2
CS (Lux) Portfolio Fund Yld CHF UB CHF 2/1 e 100.46 0.8
CS (Lux) Portfolio Fund Bal CHF UB CHF 2/1 e 110.47 1.9
CS (Lux) Portfolio Fund Growth CHF UB CHF 2/1 e 123.04 3.0
CS (Lux) Sys Index Fund Yld CHF UB CHF 2/1 e 101.10 0.6
CS (Lux) Sys Index Fund Bal CHF UB CHF 2/1 e 111.97 1.6
CS (Lux) Sys Index Fund Growth CHF UB CHF 2/1 e 125.19 3.5

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate-lzmedien@chmedia.ch
disponiert werden.

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

Sponsor
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